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Unsere Mitgliedsbetriebe:
Bäckerei Lasser - Familienbetrieb 

seit 1964 - hier wird Qualität groß geschrieben!

Die Bäckerei Lasser lebt täg-
lich altes Handwerk ver-
bunden mit modernster 
Technologie und ist somit 
den Herausforderungen der 
Zukunft gewachsen.

Wir verwenden für unsere 
Brote ausschließlich hausei-
gene Sauerteige, die bereits 
seit Generationen 7 Tage die 
Woche gehegt und gepflegt 
werden.

Zur besonderen Bekömmlich-
keit tragen noch Brüh- Koch- 
und Quellstücke bei. Lasser’s 
Weizenteige werden seit jeher 
mit Vorteigen (Dampfl) und 
Weizensauerteigen, wie z.b. 

Seit 1964 ist die Bäckerei Lasser als Familienbetrieb in Schl-
adming ansässig. Die Bäckerei übersiedelte von Öblarn nach 
Schladming als Nachfolger vom Hofbäck in der damaligen 

Postgasse 31 und heutigen Martin-Luther-Straße. In den 70iger 
Jahren fand der Umzug in die Erzherzog-Johann-Str. statt, die es 
als Haupt-Durchzugsstraße von Schladming noch nicht gab. Es 
war ein großes Risiko für die Familie und erforderte viel Optimis-
mus, auf eine damalig grüne Wiese ein Unternehmen zu errich-
ten. Seit 1990 wird der Betrieb in der 3. Generation geführt und 
der Umsatz konnte seither versechsfacht werden.

©F
ot

os
 (2

): 
Ra

ph
ae

l G
ab

au
er

machen den Lehrberuf wieder 
attraktiv und ermöglichen 
den Jungen am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen. 
Die Bäckerei Lasser ist stolz 
darauf, mit dem 1. Elekt-
ro-Transporter die Strecke 
Schladming – Rottenmann 
(täglich eine Distanz von 
150 Kilometern) CO2 Neutral 
zurückzulegen und durch die 
eigene PV-Anlage aufzula-
den. Somit trägt das Unter-
nehmen einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz in 
der Region bei.

READY FOR FUTURE

Ihr Lasser Team

Bäckermeister Heinz Lasser.

bei Semmel, Baguette, Gour-
metstangen sowie Weißbrot 
etc., zubereitet.

Heute braucht ein Bäckerei-
Produktionsbetrieb sowohl 
Produktivitätsvorsprung, als 
auch zeitgemäße Arbeitszeit-
modelle um auch in Zukunft 
unsere Nahversorgung auf-
rechtzuerhalten.

Wir sind in der Lage unse-
ren Bäckern und Bäckerin-
nen eine 5 Tage Woche sowie 
verbesserte Beginnzeiten 
(4:00 Früh), für eine bessere 
Lebensqualität und Familien-
freundlichkeit, zu bieten.
Diese Rahmenbedingungen 

Berta Lasser mit einem Teil 
ihrer Enkelkinder zur Wieder-

eröffnung der Filiale 2016.

©F
ot

o:
 F

ot
o 

St
ei

nfi
sc

h



Unser Land braucht  
Unternehmer:innen, 
die an sich glauben.

Und eine Bank,   
die an sie glaubt.

#glaubandich steiermaerkische.at

Emina Basic 
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34611
emina.basic@
steiermaerkische.at

Gabriele Mandlberger 
Firmenkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34606
gabriele.mandlberger@
steiermaerkische.at

Petra Frewein 
Großkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34603
petra.frewein@
steiermaerkische.at

Verena Wieser 
Firmenkundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 34616
verena.wieser@
steiermaerkische.at

Johann Kettner 
Firmenkundenbetreuer
Tel. 05 0100 – 34607
johann.kettner@
steiermaerkische.at

Sie möchten mit uns über die Zukunft Ihres Unter-
nehmens reden? Wir freuen uns auf ein Gespräch.

0791_Advertorial_UnserLandUnternehmen_217x310_3mmUeberf.indd   10791_Advertorial_UnserLandUnternehmen_217x310_3mmUeberf.indd   1 27.02.2023   12:40:1727.02.2023   12:40:17



4Schladminger Post Ausgabe März 2023

An diesem Pilotprojekt nah-
men Unternehmen aus den 
Bereichen Finanzen, IT, Bau-
gewerbe, Gastronomie und 
Gesundheitswesen teil.
Alle Unternehmen haben dafür 
das Modell 100:80:100 imple-
mentiert: also 100% Gehalt bei 

61 Unternehmen aus dem Vereinigten Königreich haben 
mit insgesamt 2.900 Mitarbeitenden sechs Monate lang 
im bislang größten Pilotversuch die Auswirkungen 

einer 4-Tage-Arbeitswoche getestet. 

Funktioniert die 
4-Tage-Woche?
Länger zu arbeiten macht Unterneh-
men nicht unbedingt erfolgreicher

80% Arbeitszeit, aber 100% 
Produktivität.

Die Ergebnisse waren eindeu-
tig:

*	 Die Umsätze stiegen im 
Durchschnitt um 1,4%.

*	 Krankheitstage gingen um 
65% zurück.

*	 Die Zahl der Angestellten, 
die das Unternehmen verlie-
ßen, ging um 57% zurück.

Bei den Angestellten war das 
Projekt auch enorm beliebt: 

90% würden unbedingt mit 
diesem Modell weitermachen 
wollen, während 15% um kein 
Geld der Welt wieder auf das 
alte Modell zurückwechseln 
würden.

90% der Unternehmen aus 
dem Pilotprojekt wollen die 

4-Tage-Woche grundsätzlich 
beibehalten, 30% haben sie 
bereits permanent verankert.

Die Mitarbeitenden waren also 
bei einer 4-Tage-Woche pro-
duktiver und die Umsätze der 
Unternehmen stiegen: 
Win-Win für alle Beteiligten!

Mehr zum Thema Wirtschaft:
Mathias Fritsch schreibt jede 
Woche auf 

DerScheinwerfer.com 
über aktuelle Wirtschafts-
themen und die Geheimnisse 
erfolgreicher Unternehmen.

Das heutige Rathaus war bis 
1940 die Residenz des Cobur-
ger-Zweigs des brasilianischen 
Kaiserhauses. Prinz Ludwig 
August von Sachsen-Coburg 
und Gotha, Bauherr und erster 
Bewohner des Schlosses, hatte 
die Tochter des brasilianischen 
Kaisers Pedro II. geheiratet. 
Nach dem Sturz der brasiliani-
schen Monarchie 1889 ließen 
sich die Nachkommen des bra-
silianischen Prinzenpaars im 
Ennstal nieder.

Im Februar wurde in Schl-
adming für die ORF III – 
Dokumentation „Die Kai-

ser von Brasilien“ gedreht.

Dokudreh im brasilianischen Kaiserschloss 
von Schladming am Dachstein

Die Dokumentation erzählt 
die gemeinsame Geschichte 
von Österreich und Brasili-
en mit einem Schwerpunkt 
auf Schladming. Neben Bür-
germeister Hermann Trinker 
und Stadthistorikerin Astrid 
Perner brachte das Filmteam 
rund um Historiker Günter 
Fuhrmann und Regisseur 
Alexander Frohner auch 
Maria Graf, die Schöpferin 
der Schladminger Coburg-
Torte, vor die Kamera. Die 
Dokumentation wird am 30. 
Mai um 20.15 auf ORF III zu 
sehen sein, eine Vorpremie-
re in Schladming ist in Pla-
nung.

Das engagierte Filmteam rund um Günter Fuhrmann (2. von 
rechts) und Regisseur Alexander Frohner (rechts) beim Interview 

mit Astrid Perner (links) im Jagdzimmer des Rathauses.

Regisseur Alexander Frohner (links) rückt Mara Graf und die 
„Coburg-Torte“ ins Rampenlicht. Mag. Günter Fuhrmann interviewt Bgm. DI Hermann Trinker. 
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Um ideale Bedingungen in 
Ihren Räumlichkeiten zu 
schaffen, ist natürlich eine 
gute Dämmung Grundvor-
aussetzung. Auch eine opti-
mal eingestellte Heizungs- 

Spartipp Sonnenschutz
Im Februar hat die Sonne bereits ein kräftiges Lebenszeichen von sich gegeben. Doch wäh-

rend man in den Wintermonaten froh um jeden Sonnenstrahl ist, der die Wohnräume 
zusätzlich erwärmt, kann die Hitze im Sommer zum Problem werden.

bzw. Lüftungsanlage trägt 
einen wesentlichen Teil zur 
perfekten Wärmeregulierung 
bei.
Doch mit dem passenden 
Sonnenschutz können Sie im 

Winter die Wärme der Sonne 
nutzen und im Sommer dafür 
sorgen, dass sich die Räume 
weniger aufheizen. Das spart 
nicht nur Energie, sondern 
schont auch den Geldbeutel!

Als Sonnenschutzexperte mit 
langjähriger Erfahrung ist der 
combiente Partner Maier Ihr 
kompetenter Ansprechpartner, 
wenn es darum geht, den für 
Sie passenden Sonnenschutz 
zu finden. 
Dabei werden Ihre Wünsche 
und Anforderungen ebenso 

berücksichtigt, wie die Gege-
benheiten vor Ort und natür-
lich Ihr Budget.
Lichtlenkende Raffstores und 
Rollläden, die vollständig ver-
dunkeln, gehören ebenso zum 
Sortiment, wie Markisen, Per-
golen oder Sonnensegel, die 
– als vorgesetzte Elemente am 

Haus – im Sommer die direkte 
Sonneneinstrahlung verhin-
dern und Balkon oder Terrasse 
beschatten. 
Und damit keine Plagegeister 
den guten Schlaf stören, erhal-
ten Sie bei Pink Punkt Maier 
auch den passenden Insekten-
schutz.

Übrigens können Marki-
se, Raffstore, Rollladen 
oder Textilscreen auch ganz 
nach Bedarf per Knopfdruck 
gesteuert werden. 
Dabei müssen Sie nicht ein-

mal vor Ort sein. Viele Son-
nenschutzsysteme lassen sich 
bequem per App steuern. 
Mit Regensensor oder Wind-
sensor versehen, wird sogar 
automatisch auf unterschied-

liche Wetterbedingungen 
reagiert. 
Und viele Sonnenschutz-
systeme kann man auch im 
Nachhinein mit einer Steue-
rung versehen. 

Im Sonnenschutz Fachshop in Altenmarkt/Pg. sowie im modernen Showroom in Haus/Ennstal wer-
den Sie kompetent beraten. Und NEU – seit März 2023 auch in der Arkade in Liezen!

NEU – Liezen (Arkade)  
Hauptstraße 30 
8940 Liezen 
T: 0664 393 18 49

Haus/Ennstal
Oberhauserstraße 192 
8967 Haus im Ennstal
T: 03686 2372

Schladming  
Salzburgerstraße 531 
8970 Schladming
T: 03687 231 66 18

Altenmarkt/Pongau
Obere Marktstraße 27/1 
5541 Altenmarkt i.Pg.
T: 06452 207 40

Mehr Infos auf:
www.pinkpunkt.at 
www.onlinepolsterei.at 
www.maier-sonnenschutz.at
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Die Mid EUROPE 2023 
steht in den Startlöchern!

Beeindruckende 
Marschformationen, 
mitreißende Blasmu-

sik, musikalische Klänge 
vermischt mit Kinderlachen, 
stimmungsvolle Kirchen- 
und Open-Air-Konzerten 
sowie Musikdarbietungen 
auf höchstem Niveau – das 
alles und mehr ist vielen von 
uns von der Mid EUROPE 
2022 noch in Erinnerung. 
Aber nach der Mid Europe 
ist vor der Mid Europe und 
somit konzentrieren sich 
die Veranstalter bereits auf 
die kommende Ausgabe im 
Sommer 2023.

Was erwartet Dich bei der 
Mid EUROPE 2023?

Das Wichtigste zuerst – die 
Musiker gastieren von 11. bis 
15. Juli 2023 zum 24. Mal 
in Schladming und Haus im 
Ennstal und bringen die Regi-
on Schladming-Dachstein 
wieder zum Klingen. 

Beim Eröffnungskonzert am 
11. Juli im congress Schl-
adming wird das Polizei-
orchester Bayern für einen 
fulminanten Auftakt sorgen. 
Und dann geht es Schlag auf 
Schlag weiter.

Der Mittwochvormittag (12. 
Juli) ist für die Kinder reser-
viert. Zusammen mit dem 

Österreichischen Roten Kreuz 
Schladming heißt es heu-
er „Kids in Concert 2023 – 
Musikalische Erste Hilfe“. Man 
darf gespannt sein, was die 
Rettungsmitarbeiter alles zu 
erzählen haben und wie dann 
gemeinsam mit dem WYWOP 
für musikalische Erste Hilfe 
gesorgt wird.

Am Donnerstagabend (13. 
Juli) wird in Schladming die 
Nacht zum Tag. Bei der LAN-
GEN NACHT der Musik am 
Schladminger Hauptplatz 
bekommen die Besucher die 
Gelegenheit, die Teilnehmer 
der Mid EUROPE hautnah zu 
erleben. Fünf Bühnen, unzäh-
lige Freiluftkonzerte  z.B. 
„Voixxbradler“ oder „Anrass 
Brass“, heimische Gastrono-
mie, Modenschau und Shop-
ping sind die Zutaten für 
einen abwechslungsreichen 
Sommerabend.

Der Freitagabend (14. Juli) 
ist einer der absoluten High-
lights der Mid EUROPE. An 
diesem Abend heißt es auf zur 
Schladming TATTOO – DER 
Marschshow im Planai Sta-
dion.

Zwischen dem 11. bis 15. Juli 
gibt es neben den angeführ-
ten Highlights aber natürlich 
auch zahlreiche andere Gele-
genheiten die renommierten 

Orchester aus aller Welt live 
zu erleben – bei Konzer-
ten im congress Schladming 
sowie bei den Kirchen- und 
Open-Air-Konzerten in Schl-
adming und Haus im Ennstal. 
Mit dabei unter anderem die 
Großherzögliche Militärka-
pelle Luxemburg, die Long 
Island Symponic Winds aus 
den USA, die Royal Fanfare 
De Vriedndenkring Kessenich, 
Stadtkapelle Heidenreichstein 
und viele mehr.

Nicht verpassen sollte man die 
Konzerte des Welt-Jugend- 
und Welt-ErwachsenenBla-
sorchesters, bei denen man 
erlebt, wie völker- und nati-
onenverbindend die Musik ist.

Für Musikkenner sei zudem 
nicht unerwähnt, dass man 

bei der Mid EUROPE 2023 
wieder herausragende Künst-
ler willkommen heißen darf. 
Die Soloflötistin der Wie-
ner Volksoper, Birgit Ramsl-
Gaal, wird neben Konzerten 
auch Workshops für Musiker 
geben. Den Meisterkurs Diri-
gieren wird Damon Talley 
aus den USA leiten, als Gast-
dozenten fungieren Isabelle 
Ruf-Weber (SUI) und Jerry 
Junking (USA).

Sei dabei bei der 24. Mid 
EUROPE von 11. bis 15. Juli 
2023 und bis dahin sei immer 
top informiert über die teil-
nehmenden Gruppen und 
Orchester, das genaue Pro-
gramm und die vielfältigen 
Angebote unter:

www.mideurope.at
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Eröffnungskonzert.

TATTOO - Die Marschshow.
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Feste im Frühling
Hochzeiten, Taufen, 

Konfirmation oder Fir-
mung. Festliche Anläs-

se gibt es gerade im Frühling 
viele. Um für die Feiern gut 
gekleidet zu sein, bietet Alpi-
ne Mode Mathias Schrempf 
in Ramsau am Dachstein ein 
ausgewähltes Sortiment  an 
passender Kleidung von nam-
haften Herstellern.

Ob ein neues Dirndl von Wen-
ger oder Hammerschmid oder 
eine Hirschlederhose von 
„Meindl Fashion“, wir beraten 
euch gerne in Fragen rund um 
die Bekleidung. Besonderen 

Wert legen wir auf die rich-
tige Passform, so können wir 
eventuell notwendige Ände-
rungen im eigenen Meister-
betrieb rasch und fachgerecht 
durchführen.  Für individuelle 
Wünsche steht Herrenschnei-
dermeister Mathias Schrempf 
gerne zur Verfügung, ist man 
doch  bekannt für die Herstel-
lung von Steirischen Original-
trachten nach Maß wie z. Bsp. 
die breite Palette der Ausseer 
Tracht.  Gerne wird auch das 
Schladminger Einkaufsgold 
angenommen. Der Frühling 
kann kommen, die dazu gehö-
renden Feste ebenso.
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Anfang März richte-
te der Landmarkt im 
Landhaus Stainach die 

Jubilarfeier für alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die 
25, 30 oder sogar schon 35 
Jahre dem Unternehmen die 
Treue hielten, aus.

Direktor Johannes Pauritsch, 
Geschäftsführer der Land-
markt KG, bedankte sich bei 
37 Jubilarinnen und Jubilaren 
für die langjährige Firmen-
zugehörigkeit, die Treue und 

Von 01.01.2023 bis 
28.02.2023 hat-
te jeder begeisterte 

Langlaufsportler, egal ob 
Profi oder Hobbyathlet, die 
Chance beim 3. Virtuellen 
Langlauf Cup teilzunehmen. 

238 Athleten aus 7 Natio-
nen waren mit dabei und 
sammelten in 59 Tagen ins-
gesamt 54.595,9 Langlaufki-
lometer. Michael Kindler (A) 
vom WSV Ramsau am Dach-
stein und Carolin Kilian (D) 
gewannen den Cup. Unter 
den Nachwuchssportler:innen 
(U15) konnten Christoph 
Kainhofer sowie Theresa Beck 
ihre Leistungsfähigkeit unter 
Beweis stellen. Unter den Ver-
einen war der Schiklub Saal-
felden sowie die SU Abentau 
ganz vorne mit dabei. 

Michael Kindler und Caro-

Virtueller Langlaufcup
lin Kilian konnten sich als 
Sieger:innen auszeichnen. 
Kilian schaffte es mit 1478,8 
km sogar auf den zweiten 
Platz in der Gesamtwertung.

Kindler gewann mit über 
2.023,0 km den Virtual Lang-
lauf Cup des ÖSV. Dass diese 
Zahl kein Zufall ist, bestä-
tigt Kindler mit den Worten 
„Irgendwann kam mir der 
Gedanke zu Ehren des heu-
rigen Jahres exakt auf 2.023 
Kilometer zu laufen.“ Für 
Kindler war der Cup nicht mit 
großen Einbußen verbunden: 
„Im Winter gibt es in meinem 
Leben nur die Arbeit und das 
Langlaufen. Damit bekomme 
ich meinen Kopf frei – es ist 
für mich fast wie Meditation.“
In der Teamwertung konn-
te der SK Saalfelden Platz 1 
ergattern, gefolgt vom USV 
Thalgau und dem NSC Wien.

Mitarbeiterehrungen
Loyalität zum Unternehmen.
Insgesamt feierten die Jubila-
re 1.136 treue Arbeitsjahre bei 
der Landmarkt KG, begleitet 
von beruflichen und privaten 
Erlebnissen, Glücksmomenten, 
Erfolgen, interessanten Begeg-
nungen, neuen Freundschaf-
ten und manchmal vielleicht 
auch Schicksalsschlägen. Bei 
einem gemeinsamen Abend-
essen wurden Erinnerungen 
ausgetauscht und auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit 
angestoßen.
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Die Corona-Pandemie, der Ukraine-Krieg, eine explo-
dierende Inflation und der Klimawandel sind Her-
ausforderungen, die es zu bewältigen gilt. Umstände, 

die sich nicht nur finanziell bemerkbar machen, sondern 
mittlerweile Auswirkungen auf sämtliche Lebensbereiche 
der Steirer:innen haben. Das ergab eine Umfrage von IMAS 
Austria, im Auftrag von Erste Bank, Sparkassen und Wiener 
Städtische.

Hohes Vorsorgeniveau trotz Inflation

Die Ergebnisse in Kürze:

• Österreicher:innen sorgen 
vor wie noch nie – 247 Euro 
pro Monat

• Vorsorge-Klassiker weiter-
hin gefragt

• Multikrisen: 85 Prozent in 
der Steiermark sehen starke 
Veränderungen im Alltag

• Erwartungshaltung kurz-
fristig skeptisch, mittelfristig 
jedoch zuversichtlich

Befragt man die Steirer:innen 
was ihre Erwartungen in 
Bezug auf die wirtschaftli-
che Entwicklung und eine 
mögliche Veränderung der 
persönlichen Lebensqualität 
in den kommenden Monaten 
betrifft, gehen 79 Prozent 
von einer Verschlechterung 
aus, 17 Prozent erwarten 
ein Gleichbleiben und ledig-
lich 3 Prozent (Österreich-
wert 9%) eine Verbesserung. 
„Obwohl derzeit die finan-
ziellen Belastungen durch 
die hohe Inflation spürbar 
steigen, sehen wir, dass die 
Menschen besonders in Kri- 
senzeiten Sicherheit und 
Halt suchen. In der Alters-
vorsorge hat die expansive 
Geldpolitik der EZB in der 
letzten Dekade den Sparern 
sowie Vorsorgewilligen eini-
ges abverlangt. Doch diese 
Phase ist jetzt vorbei, die 
Zinswende sollte hier eine 
Trendwende bringen“, sagt 
Manfred Bartalszky, Vor- 
stand der Wiener Städti-
schen und verantwortlich 
für den Bankenvertrieb Mar-
ke s Versicherung.

Auffallend ist, dass die 
Bedeutung der privaten 

finanziellen Vorsorge mit 
91 Prozent ein All-time- 
high im Bundesland erreicht 
hat und die Aufwendungen 
für Pensions- und Gesund-
heitsvorsorge österreich-
weit mit durchschnittlich 
247 Euro pro Monat (2021: 
226 Euro) noch nie höher 
waren. Auf die Frage nach 
den Top-Vorsorgethemen 
der Steirer:innen, also jenen 
Lebensbereichen, für die 
man jedenfalls gerne bereit 
ist, privat ergänzend vor-
zusorgen, fällt das Ergebnis 
eindeutig aus: auf Platz 1 
mit 73 Prozent kommt die 
finanzielle Reserve für Kri-
senfälle, gefolgt von kurz-
fristigen finanziellen Gut-
haben (63%), der Familie 
(59%), Gesundheit (57%) und 
der Vorsorge für die Pen-
sion mit 55 Prozent. „Aber 
entgegen aller Widrigkeiten 
bleiben die Steirer:innen 
optimistisch: 53 Prozent 
der Befragten im Land sind 
trotz der aktuell schwierigen 
Situation zuversichtlich und 
rechnen damit, dass die Zei-
ten auch wieder besser wer-
den,“ so Gerhard Fabisch, 
Vorstandsvorsitzender der 
Steiermärkischen Sparkasse, 
zum Status quo im Land.

Multikrisen zeigen Einfluss 
auf Vorsorgeverhalten

Gefragt, wie stark die unter-
schiedlichen Krisen unse-
ren Alltag – also die Art 
wie wir leben, einkaufen, 
arbeiten oder denken – ver-
ändern, gehen 87 Prozent 
der Steirer:innen von einer 
starken Veränderung aus. 
Demzufolge haben viele der 
Befragten in ihrem unmittel-
baren Lebensumfeld in den 
letzten Monaten bereits Vor-

sorgehandlungen gesetzt: 36 
Prozent haben ihre Lebens-
mittelvorräte aufgestockt, 22 
Prozent einen Vorrat an Bat-
terien zugelegt und 21 Pro-
zent haben eine finanzielle 
Vorsorge fürs Alter getroffen 
bzw. einen Brennstoffvorrat 
angelegt. Bartalszky: „Trotz 
der auf 247 Euro gestiege-
nen durchschnittlichen pri-
vaten Vorsorge für Pensions- 
und Gesundheitsvorsorge in 
Österreich, geben 42 Prozent 
(44 Prozent in der Steier-
mark) der Befragten an, ihre 
Vorsorgestrategie weiter ver-
ändern zu wollen. Jeder Sie-
bente österreichweit möchte 
in Zukunft noch mehr Geld 
in die private finanzielle 
Vorsorge investieren. Ein 
sehr vernünftiger Zugang, 
weil die Inflation leider auch 
die Höhe der privaten Alters-
vorsorge schmälert.“

Anlage-Klassiker weiterhin 
gefragt

In der vorliegenden Umfra-
ge wurden die Steirer:innen 
auch gefragt, welche Veran-
lagungskriterien ihnen bei 
der privaten Vorsorge wich-
tig sind. Dabei zeigt sich, 
dass das wichtigste Krite-
rium mit 55 Prozent immer 
noch die Sicherheit bezie-
hungsweise ein geringes 
Risiko ist. Gefolgt von einer 
möglichst hohen Transpa-
renz (51%) bzw. Flexibili-
tät der Produkte (46%) und 

einer Kapitalgarantie (35%). 
Demzufolge ist auch die gro-
ße Konstanz der Klassiker bei 
den bereits genutzten Spar- 
und Veranlagungsprodukten 
unübersehbar, selbst wenn 
einige etwas an Attrakti-
vität eingebüßt haben: Die 
Top 3 Vorsorgeprodukte der 
Steirer:innen sind immer 
noch das Sparbuch (56%) , 
gefolgt von der Lebensver-
sicherung und dem Bau-
sparvertrag mit jeweils 42 
Prozent der Nennungen. „Es 
zeigt sich einmal mehr, dass 
die Menschen in schwierigen 
Zeiten wieder ganz massiv 
auf das Thema Sicherheit 
setzen. Dabei sollte jedoch 
auf die Beimischung von 
Wertpapieren und Fonds 
nicht vergessen werden, da 
man – Stichwort Niedrigzins 
bei steigender Inflation – 
ansonsten Gefahr läuft keine 
Erträge oder sogar Verlus-
te bei der Veranlagung zu 
erzielen“, so Fabisch.

Bemerkenswert: 
Auch wenn das Thema der 
nachhaltigen Veranlagung 
im Jahr 2022 etwas an 
Schwung verloren hat, gibt 
steiermarkweit bereits mehr 
als jede(r) zweite Befrag-
te (55%) an, dass ihr/ihm 
Nachhaltigkeit bei Vorsor-
ge- bzw. Versicherungspro-
dukten wichtig ist. Und: Der 
Gruppe der 16 bis 29-Jähri-
gen liegt das Thema beson-
ders am Herzen.

v.l. DDr. Paul Eiselsberg, Studienautor IMAS International, Dr. Gerhard 
Fabisch, Vorstandsvorsitzender Steiermärkische Sparkasse, Manfred 
Bartalszky, Vorstandsdirektor Wiener Städtische Versicherung AG, 
Peter Strohmaier, Leiter Retailvertrieb Steiermärkische Sparkasse.
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Pink Punk Maier jetzt auch in Liezen
Seit Anfang März ist Raumausstatter und Sonnen-

schutzexperte Maier auch mit einem modernen 
Showroom im Einkaufszentrum Arkade in Liezen 

vertreten.

Nach kurzer, intensiver Bau-
phase wurde die neue Filiale 
im Erdgeschoss des Einkaufs-
zentrums Arkade in Liezen am 
01. März eröffnet. 
Auf rund 200 m² finden Sie 
individuelle Sonnenschutzlö-
sungen, hochwertige Böden 
und edle Raumausstattung 
namhafter Hersteller. 
„Wir haben schon seit län-
gerer Zeit mit dem Gedanken 
gespielt, eine Filiale in Liezen 
zu eröffnen“, sagt Geschäfts-
führer Karl Maier. „Umso mehr 
freut es uns, dass wir diese 
Idee nun endlich in die Tat 
umsetzen konnten.“ 
In entspannter Atmosphäre 
können Sie sich von den zahl-
reichen Vorteilen und Funkti-
onen verschiedener Sonnen-

schutzsysteme überzeugen, 
vom Teppichboden bis zum 
Parkett verschiedene Bodenbe-
läge entdecken und aus einer 
großen Auswahl an Vorhang- 
und Möbelstoffen wählen. 
Selbstverständlich erwartet Sie 
auch in Liezen die bewährte 
Pink Punkt Qualität und Bera-
tung. 

Maier Fachshop Liezen 
Hauptstraße 30 (Arkade)
8940 Liezen
Tel.: 0664 393 18 49 
E-Mail: liezen@pinkpunkt.at 
www.pinkpunkt.at 
Mo – Fr: 10:00 – 17:00 Uhr

Sa: 09:00 – 12:00 Uhr.
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Mit der Berufswahl eines 
Green Jobs und einem Beruf 

Klima FiT für Frauen - Zukunftsberufe im 
Bereich der Green Jobs
Neue Perspektiven für 

Frauen und Unter-
nehmen bot das 

Arbeitsmarktservice Liezen 
(AMS) gemeinsam mit dem 
Zentrum für Ausbildungs-
management Liezen (zam) 
im Rahmen eines speziellen 
KLIMA-FiT Tages anlässlich 
des Internationalen Frauen-
tages am 8. März 2023. In 
der Zeit von 09:00 bis 12:00 
Uhr informierten im AMS 
Liezen Unternehmen über 
Green Jobs und Expertinnen 
und Experten berieten über 
Trends am Arbeitsmarkt und 
nachhaltige Ausbildungs- 
und Karrieremöglichkeiten 
im Klima- und Umweltbe-
reich.

im Umweltsektor, leistet man 
nicht nur einen Beitrag für 
den Klima – und Umwelt-
schutz, sondern hat auch 
einen zukunftssicheren Job 
mit sehr guten Verdienst-
möglichkeiten. Aktuell ist in 
Österreich bereits jeder 20. 
Arbeitsplatz ein Green Job.

Green Jobs zum Angreifen
„Wir wollten an diesem Tag 
ein spezielles Augenmerk 
auf die zukunftsorientierten 
Berufsbilder der Green Jobs 
richten“, informierte Maria 
Erhart Gleichbehandlungs-
beauftragte für den Arbeits-
markt des AMS Liezen. „Die 
Besucherinnen hatten an die-
sem Tag die Möglichkeit nicht 
nur die Berufsbilder kennen-
zulernen, sondern konnten 
sich auch direkt vor Ort bei 

den Unternehmen für einen 
Beruf mit Zukunft bewer-
ben“, so Erhart. Neben dem 
Kontakt zu Unternehmen, der 
Präsentation der unterschied-
lichen Berufsbilder, konnten 
auch Frauen über ihre Erfah-
rungen mit einer Ausbildung 
im Rahmen eines Green Jobs 
berichten. „Mit unserem FiT 
– Programm unterstützen wir 
Frauen dabei, neue berufliche 
Wege einzuschlagen. Grüne 
Berufe gibt es in ganz unter-
schiedlichen Bereichen, wie 
beim Bauen und Wohnen, im 
Energie- und Klimabereich, 
in der Abfallwirtschaft oder 
im Garten- und Landwirt-
schaftssektor mit mehr als 
150 Berufsbildern und die-
se bieten tolle Möglichkeiten 
für die Frauen in unserem 
Bezirk“, betont Erhart.

Vielfalt an Information
Gemeinsam mit dem zam Lie-
zen stand an diesem Tag ein 
Jobroom mit einem Bewer-
bungscenter mit nützlichen 
Tipps und Tricks für die 
Bewerbung zur Verfügung. 
„Interessierte Frauen konn-
ten sich an diesem Tag ihre 
Bewerbungsunterlagen von 
Expertinnen und Experten 
checken lassen, Hilfe für ein 
Bewerbungsgespräch holen 
oder ein kostenloses profes-
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sionelles Bewerbungsfoto 
machen lassen“, berichtete 
Anita Bauer, Leiterin des zam 
Liezen. „Wir begleiten sowohl 
interessierte Frauen als auch 
Unternehmen von der Ori-
entierung, über eine Karri-
ereplanerstellung bis zum 
fertigen Ausbildungsplan für 
einen beruflichen Neustart 
oder Wiedereinstieg“, erklärte 
Bauer.

Wertvolle Informationen und 
praktische Tipps, um im All-
tag und Haushalt Geld zu 
sparen und gleichzeitig dabei 
etwas Gutes für das Klima 
und unsere Umwelt zu tun, 
wurde im Rahmen eines Vor-
trages unter dem Motto „Wie 
spare ich Geld und tue gleich-
zeitig etwas für die Umwelt“ 
behandelt.

Während des ganzen Vormit-
tags am KLIMA FiT Tag im 
Rahmen des Internationalen 
Frauentages informierten Bera-
terinnen und Berater des AMS 
und zam Liezen über Ausbil-
dungs- und Fördermöglich-
keiten speziell für Frauen und 
Betriebe in einen Zukunftsbe-
ruf der Green Jobs.

www.ams.at/frau
www.ams.at/liezen
www.zam-steiermark.at 

 

 
  

KINDERSACHEN 
MARKT 

AM SONNTAG, DEN 26. MÄRZ 2023 

VON 9 UHR BIS 13 UHR 

IM CONGRESS SCHLADMING 
 

Bekleidung - Spielzeug - Kinderwägen -Bücher -  
Heimtextilien - Schulsachen – Räder - uvm… 

für Kinder von 0 bis 14 Jahren 
 
NEU: Mit der Fahrradtauschbörse des 

 
 

 
Nähere Infos und Anmeldung: 

Dagmar Neureiter – kindersachenmarkt032023@gmail.com 
 
 

 
    

 

 
 

WIR FREUEN UNS 
 AUF EUCH! 

 



13Schladminger Post Ausgabe März 2023

Umweltfreundlich 
bis ins Bad!
Die Notwendigkeit von 

Recycling ist in unse-
ren Köpfen angekom-

men und Mülltrennung im 
Haushalt geht uns schon 
recht gut von der Hand. Und 
doch haben wir z.B. das EU-
weit ausgerufene Ziel „50% 
Recyclingquote für Kunst-
stoffverpackungen bis 2025“ 
in Österreich erst zur Hälfte 
erfüllt.

Da muss also noch mehr 
gehen… wie schaut es z.B. 
im Badezimmer aus? Interes-
santerweise findet sich hier 
meist aus Platzgründen nur 
ein kleiner Kosmetikeimer. So 
passiert es leicht, dass Din-
ge im Restmüll landen, die 
eigentlich recyclebar wären. 
Hier zur Sicherheit ein kleiner 
Überblick:
In den gelben Sack: 
•		leere Verpackungen aus 

Kunststoff wie z.B. Sham-
poo, Duschgel, Zahnpasta, 
Lotionen, Waschmittel- 
oder Putzmittelflaschen

•		leere Metall-Verpackungen 
wie z.B. Deo, Rasierschaum 
oder Haarspray (Achtung: 
Spraydosen mit Inhalt gel-
ten als Sondermüll und 
müssen im Abfallsammel-
zentrum gesondert abgege-
ben werden)

•		leere Verpackungen von 
dekorativer Kosmetik wie 
Lidschatten oder Rouge; 
die Metallschälchen aus der 
Plastikverpackung lösen 
und getrennt in den gelben 
Sack einwerfen, damit es 
später gut sortiert werden 
kann

Da kann man ruhig geizig 
sein und auch den allerletzten 
Rest aus der Flasche holen: 
Alle Verpackungen müssen 
richtig leer sein, bevor sie im 

gelben Sack landen. 
Zum Altpapier:
•		Umverpackungen wie klei-

ne Schachteln von Zahn-
pasta, Beipackzettel oder 
Etiketten

•		Leere Klopapierrollen
 Zum Altglas:
•		Parfümflaschen und Creme-

tiegel (Verschlüsse aus Plas-
tik getrennt im gelben Sack 
entsorgen)

Zum Abfallsammelzentrum:
•		Teilentleerte oder volle 

Spraydosen
•		Nagellackreste
•		Alt-Medikamente
•		Reste von chemischen Rei-

nigungsmitteln
Für den Restmüll bleiben 
somit eigentlich nur Win-
deln, Binden, Slipeinlagen 
und Tampons; Reste von 
Cremes, Shampoo oder Make-
Up, die man nicht mehr ver-
wenden möchte (aber OHNE 
Verpackung); Wattestäbchen; 
Zahnbürsten und Zahnseide; 
Einwegrasierer; Haarbürsten; 
Papiertaschentücher, Kosme-
tiktücher oder beschichtetes 
Papier. 

Schon gewusst?
•		Bevor die gebrauchte Zahn-

bürste im Restmüll landet, 
kann sie noch ein letz-
tes Mal zum Ausguss oder 
Fugen reinigen gute Dienste 
tun

•		Manche Parfümflaschen 
geben hübsche Blumenva-
sen

•		Mistkübel gibt es auch sta-
pelbar: so kann man Rest-
müll, Papier und Verpa-
ckungsmüll platzsparend 
auch im Bad trennen

Quellen:
www.oesterreich.gv.at/
www.abfallwirtschaft.steiermark.at/

Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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Verschiedene Kulturen wie 
Ägypten, China, Indien, Ita-
lien und Griechenland kamen 
unabhängig voneinander zur 
gleichen Schlussfolgerung 
über die positive medizini-
sche Wirkung von Knob-
lauch. Zum Beispiel erwies 
sich Knoblauch als nützlich 
bei Durchfall, Darmentzün-
dung, Keuchhusten, Cholera, 
Tuberkulose und zur Wund-
heilung.
Knoblauch ist eine vielseitige 
Gewürz- und Heilpflanze. Ob 
roh, gekocht, gebraten oder 
fermentiert. 

Knoblauch - ein 
uraltes und vielseitiges Gewürz

Bereits in der Antike wurde Knoblauch zur Erhaltung der 
allgemeinen Gesundheit eingesetzt und war als wichtiges 
Heilmittel gegen aller Art Beschwerden und Krankheiten 

bekannt. Die tägliche Einnahme von 1 bis 2 Knoblauchzehen, 
so sagte man, hielt den Arzt fern und sogar Viren. In einem 
jüdischen Text des Talmud heißt es: Wer regelmäßig Knoblauch 
isst, klärt den Geist und vertreibt Parasiten.

Was ist Schwarzer Knoblauch 
bzw. fermentierter Knob-
lauch?
In einem klimatisierten, 
geschlossenem Raum bei einer 
Umgebungstemperatur von 65° 
C und einer Luftfeuchtigkeit 
von 85° C verwandelt sich der 
Knoblauch in eine schwarze 
Version von selbst. Dies dauert 
65 Tage. Der Geschmack wird 
süß und die typische Knob-
lauchduftnote verschwindet. 
Schwarzer Knoblauch enthält 
fast doppelt so viele Anti-
oxidantien wie normaler Knob-
lauch.

Schwarzer Knoblauch ist auch 
hilfreich gegen Krebs:
•		Schwarzer Knoblauch hemmt 

das Wachstum von Krebszellen
•		Schwarzer Knoblauch hilft 

krebserregende Zellen 
schneller auszuscheiden

•		Schwarzer Knoblauch schützt 
unsere Zell-DNA

•		Schwarzer Knoblauch wirkt 
vorbeugend, weil er die Bildung 
von Krebszellen verhindert

Weitere Vorteile bei:
•		Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

(Pedrazza-Chaverri, 1998)
•		Lungenerkrankungen, Erkäl-

tungen, Grippe, Bronchitis 
(Dirsch, 1998)

•		Infektionen (Uchida, 1975)
•		Durchfall, Magenbeschwer-

den, Würmer, Parasiten 
(Mireimann, 1987)

•		Antiviral, antibakteriell 
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(S.Ankri, D.Mirelman, 1989)
•		Furunkel, Akne, Insektenstri-

che, Candida
•		Immunsystem
•		Arthritis
•		Blasenentzündung
•		Diabetes Mellitus
•		Neurodermitis
•		Hepatitis
•		Heuschnupfen
•		Fusspilz
•		Halsschmerzen
•	Ohrenentzündung
•	Reizdarmsyndrom
•	Schlechter Blutfluss

Ostern mit der Familie auf der Planai, 
Hochwurzen und am Dachstein
Die Planai und Hoch-

wurzen bieten noch 
bis 16. April Skispaß 

für die ganze Familie. Win-
tersportler können bis dahin 
bei besten Pistenbedingun-
gen ihre Schwünge in den 
Schnee ziehen.  Im Rah-
men des Osterfamilienspiels 
von 3. bis 9.April wird ein 
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm geboten. 

Hopsis buntes Kinderpro-
gramm – Planai - Montag, 3. 
April 2023, 11:00 bis 15:00 Uhr

Jede Menge Spiel und Spaß 
wird ab 11:00 Uhr bei der Mär-
chenwiesenhütte auf der Planai 
geboten. Bastle einen Oster-
hasen oder begib dich auf ein 
Ostersuchspiel im Hopsi-Win-
terkinderland. Natürlich ist auch 
das Maskottchen Hopsi wieder 
zu Gast und freut sich darauf, 

mit dir ein Erinnerungsfoto zum 
Mitnehmen zu machen. 

Blick hinter die Kulissen auf 
der Hochwurzen - Mittwoch, 5. 
April 2023, 10:00 bis 16:00 Uhr

Die Mitarbeiter der Planai-
Hochwurzen-Bahnen geben im 
Bereich Parkplatz Gipfelbahn 
Hochwurzen einen Einblick, wie 
viel Arbeit hinter einem perfek-
ten Skitag steckt und was man 
unter technischer Beschneiung 
oder ressourcenschonendem 
Schneemanagement versteht.

Almtag auf der Wieslechalm 
– Planai - Donnerstag, 6. April, 
13:00 – 15:00 Uhr

Hier warten Streicheltiere und 
ein Blick hinter die Kulissen der 
Planai. Die Fahrer der Planai 
Pistenraupen erklären dir die 
Technik des Pistengerätes und  

Maskottchen Hopsi steht gerne 
für gemeinsame Fotos bereit.

Dachstein Gletscher Familien-
Tag - Freitag, 7. April 2023

Atemberaubende Aus- und 
Tiefblicke sorgen am „Dach der 
Steiermark“ für unvergessliche 
Momente für die ganze Familie! 
Die Fahrt mit der Panorama-
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Gondel sowie der Eintritt in den 
Eispalast und zur Hängebrücke 
ist für Inhaber eines gültigen 
Ski amadé Tickets bis 16. April 
2023 inkludiert. Außerdem gibt 
es an diesem Tag für alle Kinder 
bis 15 Jahre im Gletscherrestau-
rant eine kleine Portion Pommes 
gratis! PR
Änderungen vorbehalten!
Mehr Infos: www.planai.at
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In sehr guter Zusammenarbeit 
mit Kollegen des Wintersport-
vereines Schladming wurde 
auf der Hochwurzen Piste 33 
ein Riesentorlauf von Herbert 
Stocker mit 33 Toren ausge-
flaggt, den 44 StarterInnen in 
Angriff nahmen. Die Renn-
leitung lag in den bewährten 
Händen von Harald Rath, 
Schiedsrichter war Ronald 
Erlbacher. Die Siegerehrung 
fand am Abend im ESV- 
Clubhaus in sehr angenehmer 
Atmosphäre statt, die Preise 
wurden von Obmann Man-
fred Moser überreicht, unter-
stützt von seinem Stellver-
treter Walter Stocker, der in 
launigen Ansprachen durch 
die Siegerehrung führte.

Die Ergebnisse im Einzelnen:

Gruppe Paula: Siegerin Paula 
Hutegger
Kinder weiblich: 1. Anna 
Mussger, 2. Linda Mussger, 3. 
Greta Mussger
Kinder männlich: 1. Tobias 

45. Meisterschaft 
des Eisenbahner-
sportvereins
Ende November des vergangenen Jahres wurde der Vor-

stand des ESV Schladming neu gewählt. Das Team um 
Obmann Manfred Moser packt tatkräftig an und als ers-

tes sichtbares Zeichen konnte am Sonntag den 26. 02. 2023 
bei herrlichen Bedingungen der 45. Vereinslauf ausgetragen 
werden.

Keinprecht, 2. Louis Fererberger
Schüler weiblich: 1. Laura 
Vettori, 2. Paula Mittermüller
Schüler männlich: 1. Cedric 
Pöschko, 2. Maximilian Mit-
termüller, 3. Joshua Pöschko
Damen II: 1. Bettina Vettori, 
2. Claudia Keinprecht, 3. Ger-
da Keinprecht
Damen I: 1. Marlies Tritscher, 
2. Daniela Moser
Herren V: 1. Herbert Fölser
Herren IV: 1. Wilfried Ger-
hardter, 2. Manfred Schütter, 
3. Ernst Egger
Herren III: 1. Bernd Pöschko, 
2. Ludwig Leinweber, 3. Hans 
Hutegger
Herren II: 1. Christoph Trit-
scher, 2. Sieghard Schrempf, 
3. Mario Vettori
Herren I: 1. Gunrich Ebner, 2. 
Christof Leinweber, 3. Luca 
Vettori

Den Titel der Vereinsmeister 
sicherten sich Laura Vettori 
und Christoph Tritscher, für`s 
„Schönfahren“ geehrt wurden 
Ingrid Schütter und Andre-
as Oberlojer. Die Familien-
wertung gewann die Fami-
lie Vettori mit Mario, Laura 
und Luca, den zweiten Platz 
errang die Familie Pöschko 
mit Cedric, Bernd und Joshua, 
vor der Familie Mussger mit 
Anna, Thomas und Linda.

Mit einer umfangreichen 
Preisverlosung, bei der alle 
Teilnehmer einen Preis erhiel-
ten, wurde der offizielle Teil 
der Siegerehrung beendet.
Der ESV Schladming bedankt 
sich herzlich  bei allen Teil-
nehmern, Unterstützern und 
Sachpreisspendern.

Tel. : 03687 / 20976 schladming@fahrschule-pewny.at

www.fahrschule-pewny.at

»  Osterkurs! «
Datum: 31.03.23 - 08.04.23

Kursort:  Schladming

Sichere Dir Deinen Platz im Osterkurs und
erlange Deine mobile Freiheit

Einfach anrufen und anmelden.

Fliegen     ernen

Sie woanders!

.

Ramsauerstrasse 596/12, 8970 Schladming

Die Vereinsmeister Laura 
Vettori und Christoph Trit-
scher sowie Obmann Man-

fred Moser und Stellvertreter 
Walter Stocker.
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Einmal im Schuljahr wird 
die sogenannte „Apfel-
aktion“, ein gefördertes 

Schulprogramm der AMA bei 
der jedes Kind eine Woche 
lang täglich einen Apfel 
erhält, von der Marktgemein-
de Gröbming durchgeführt. 

554 Kinder und Jugendliche 
von der Kinderkrippe bis hin 

Apfelaktion

zur Fachschule erhielten ins-
gesamt fast 400 kg Äpfel.

Bürgermeister Thomas Rein-
gruber: „Mit dieser lieb gewor-
denen Aktion wollen wir nicht 
nur auf eine gesunde Ernäh-
rung hinweisen, sondern mit 
steirischen Äpfeln vom ört-
lichen Bauernladen auch die 
Regionalität unterstreichen.“

Die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Gröbming freuen 
sich über den Vitaminstoß.
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Wolfgang Brandner

Bücherei & Co

Kennen Sie den „Klub der 
grünen Daumen“? Dabei han-
delt es sich um eine Grup-
pe Garteninteressierter in 
einem geruhsamen Winkel 
des Südburgenlandes, die 
sich regelmäßig trifft, um ihr 
Wissen über Nutzpflanzen, 
deren richtige Kultivierung, 
die kulinarischen Einsatz-
möglichkeiten und die letz-
ten Neuigkeiten aus dem Dorf 
auszutauschen. Der Klub ist 
das Gravitationszentrum der 
Burgenland-Krimis von Mar-
tina Parker, von dem aus die 
jeweilige Geschichte erzählt 
wird und zu dem ihre Pro-
tagonisten immer wieder 
zurückfinden. In jedem ihrer 
Romane blickt sie einer ande-
ren Figur über die Schul-
ter, um aus deren Sicht die 
Landschaft und die von ihr 
geformten Gewohnheiten, 
Persönlichkeiten und Gebräu-
che kennenzulernen. Das 
Lesen fühlt sich dabei an, wie 
eine Zeit mit guten Bekann-
ten zu verbringen, einige 
Augenblicke in das östlichste 
Bundesland zu entschwinden, 
von dessen Gerüchen und 
Geschmäckern umfangen zu 
werden. Dass daneben immer 
auch ein Mordfall gelöst wird, 
gibt der Geschichte lediglich 
ihren Rahmen. Gerade ist 
„Aufblattelt“, der dritte Bur-
genland-Krimi der Autorin 
erschienen. Diesmal sorgt die 
Hochzeit eines jungen Herrn 
aus altem Adel für Aufsehen. 
Zum einen ist die Vermählung 
alles andere als standesge-
mäß, zum anderen engagie-
ren sich Braut und Bräutigam 
irritierenderweise für den 
Umweltschutz ... 

Im Burgenland fühlt sich 
inzwischen auch Susanne 

Kristek heimisch. Die gebür-
tige Steirerin verbindet mit 
Martina Parker nicht nur die 
lokale Verwurzelung, sondern 
auch die Leidenschaft zum 
Erzählen. Unbefleckt schwan-
ger zu werden sei einfacher, als 
einen Bestseller zu schreiben, 
so ihre These. Immerhin gelte 
es, bei knapp 70.000 Neuer-
scheinungen pro Jahr allein 
auf dem deutschsprachigen 
Buchmarkt sich ein Alleinstel-
lungsmerkmal zu erarbeiten. 
Weil sie hartnäckig an diesem 
Ziel festhält, widmet sie den 
Titel ihres aktuellen Buches, 
„Die nächste Depperte“ gleich 
sich selbst. Dabei erzählt sie 
manchmal überzeichnet, oft 
zum Schmunzeln verleitend, 
immer liebenswert charmant 
von der Vermarktung ihres 
ersten Titels „Nur die Liege 
zählt“, der unbändigen Freu-
de über eine Empfehlung von 
Elke Heidenreich und ihre Lei-
denschaft für Daniel Glattauer 
und deutsche Schlager. Das 
Energiebündel und kreative 
Multitalent (sie ist Podcaste-
rin, Kabarettistin, Initiatorin 
einer Lesebühne zum Mitsin-
gen) verdient es, gelesen und 
kennengelernt zu werden - 
viel Vergnügen!

Noch ein Stück näher am 
Ennstal, nämlich in Schwarz-
ach im Pongau ist Birgit Birn-
bacher geboren. Schon früh 
brach sie die Schule ab, um 
eine Optikerlehre zu beginnen. 
Sie war als Entwicklungshel-
ferin in Äthiopien und Indien 
tätig, bevor sie Matura und 
ein Studium nachholte. Als 
Autorin ist sie spätestens seit 
dem Gewinn des Bachmann-
Preises 2019 kein Geheimtip 
mehr. Ihr aktueller Roman 
„Wovon wir leben“ handelt 

von Julia Noch, die nach 
einem schweren Fehler ihre 
Anstellung als Krankenpfle-
gerin verloren hat. Weil an 
den Beruf auch ihre Woh-
nung geknüpft war, kehrt sie 
in jenes Dorf im Salzburger 
Innergebirg zurück, in dem 
sie aufgewachsen ist. Ihr Vater 
ist ein wortkarger Mann, von 
harter Arbeit gezeichnet, der 
die erzwungene Untätigkeit 
durch Hypochondrie kompen-
siert. Von ihm erfährt Julia, 
dass ihre Mutter einem Traum 
gefolgt und auf unbestimmte 
Zeit nach Italien verreist ist. 
Eigentlich will die Haupt-
figur nach ihrem eigenen 
Gleichgewicht und nach einer 
neuen Ausrichtung in ihrem 
Leben suchen, findet sich 
jedoch in einer Situation der 
Unfreiheit wieder: Einerseits 
muss sie sich um den Vater 
und den behinderten Bruder 
kümmern, andererseits ihren 
Platz in einem Pongauer Dorf 
finden, das von verfallenden 
Gebäuden und verhärteten 
Gemütern geprägt ist. 

Dževad Karahasan wurde 
1953 in Sarajewo geboren, 
wo er an der Universität Lite-
raturwissenschaft und The-
aterwissenschaft studierte. 
Während des Balkankriegs 
floh er nach Österreich und 
konnte in Graz neu Fuß fas-
sen. Sein neuer Roman „Ein-
übung ins Schweben“ speist 
sich mit eindringlicher Inten-
sität aus seinen Erinnerun-
gen. Kurz vor Ausbruch des 
Krieges kommt der Mythen-
forscher Peter Hurd nach 
Sarajevo, wo er von seinem 
Bewunderer und Ich-Erzähler 
des Romans, Rajko, empfan-

Geschätzte Leserinnen und Leser, wir sind wieder in jenem 
Monat angekommen, welcher uns mit der Umstellung 
der Uhren (nein, nicht räumlich) einen sprachlichen 

Vorgeschmack auf den Sommer beschert. In den Morgenstun-
den lässt sich mit dem Lichtschalter schon Strom sparen, und 
alles, was mit den Jahreszeiten um uns wächst, gibt sich seit 
den warmen Februartagen ungeduldig. Zeit also, einen Blick 
auf die sprießenden Neuerscheinungen des Jahres zu werfen. 
Zeit also, um schon erste Schritte ins Grüne zu wagen. 

gen und begleitet wird. Hurd 
beschließt, sich der Extrem-
situation auszusetzen und zu 
bleiben. „Welcome to hell“, 
kommentiert der Begleiter die 
Entscheidung. Anhand der 
beiden Figuren führt Kara-
hasan seine Leser durch eine 
belagerte Stadt, die vom Krieg 
verwüstet wird. Resignierend 
muss Rajko mit ansehen, wie 
Hurd sich in Drogen und Völ-
lerei stürzt und sich in morbi-
der Faszination ob des Elends 
ergeht. In seinen Interviews 
spricht der Autor stets leise 
und bedächtig, scheint jedes 
Wort abzuwägen, ob es seine 
Gedanken exakt spiegelt. Eine 
ähnliche sprachliche Sorgfalt 
zeichnet auch sein Schreiben 
aus. „Einübung ins Schwe-
ben“ reißt den Krieg aus der 
bequemen Abstraktion und 
ist damit ein ebenso aktueller 
wie notwendiger Blick über 
die eigenen Grenzen. 

Geschätzte Leserinnen und 
Leser, Geschichten sind wun-
derbare Möglichkeiten, andere 
Leben auszuprobieren, durch 
die Augen anderer Menschen 
zu blicken. Wir wägen unsere 
eigenen Ansichten gegen jene 
der Figuren ab. Wir treffen 
jede harte Entscheidung mit 
ihnen. Und vielleicht erken-
nen wir dabei, dass die Wün-
sche und Anliegen anderer 
nicht weniger bedeutsam sind 
als die eigenen.
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Wachstum im 
eigenen Betrieb

Um jungen Menschen ihren 
Fachbereich näher zu brin-
gen und um die Ausbildungs-
qualität in den Lehrbetrieben 
sicher zu stellen, muss jede 
befugte ausbildende Person 
eine entsprechende Qualifi-
kation nachweisen.
Im Ausbildertraining werden 
alle praktischen und theo-
retischen Inhalte vermittelt, 
die eine Ausbilderin/ein 
Ausbilder benötigt, ebenso 
umfasst das Training, die 
Übermittelung der erforder-
lichen pädagogischen und 
psychologischen Kenntnis-
se, die rechtlich relevanten 
Belange sowie die Organisa-
tion des Lehrlingswesens. 

Ablegung der Ausbilder-
prüfung berechtigt in den 
Betrieben Lehrlinge auszu-
bilden.

Im Jänner 2023 fand der 
Kurs zum Lehrlingsausbil-
der und die anschließen-

de Ausbilderprüfung im WIFI 
Gröbming statt.

Folgende Absolventinnen 
und Absolventen haben die 
Ausbilderprüfung im WIFI 
Gröbming erfolgreich abge-
legt:
Siehe Foto - von links hin-
ten:
Ing. Markus Schwarzkogler, 
Michael Fritz, Daniel Kon-
rad, Jürgen Bernd Horn
Von links vorne:
Bianca Schwarzlmüller, 
Daniela Seiringer, DI Birgit 
Luidold, Petra Ruckhofer, 
Elke Seebacher.

„Die Lehrlingsausbilder sind 
das Fundament der Berufs-
ausbildung in den über 400 
Lehrbetrieben in der Regi-
on Ennstal/Salzkammer-
gut. Gratulation an die nun 
„frisch gebackenen“ Lehr-
lingsausbilder, die ihr erwor-
benes Zusatzwissen nun in 
die jeweiligen Lehrbetrie-
be einbringen und somit 
wesentlich zur Fachkräf-
teausbildung beitragen.“, so 
der WKO Regionalstellenlei-
ter Christian Hollinger.
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Siedergasse 268
8970 Schladming

Centro, 1. Stock 

Waltraud
Judith
    

Monatlich neue, topaktuelle Mode

Jede Kollektion nur 1x durchsortiert

Montag bis Freitag 9.00-12.30 & 13.30-18.00
Samstag 9.00-12.30

Zur richtigen Zeit am 
richtigen Sessel der 8er 
Sesselbahn Märchen-

wiese befand sich der kleine 
Sven mit seinen Eltern Bianca 
und Menno aus Holland.

Die Familie genoss gerade den 
Skitag auf der Schladminger 
Planai, als sie von Planai-
Betriebsleiter Manuel Wöhrer 
und Maschinist Stefan Sieder 
an der Bergstation Märchen-

1-Millionster Fahrgast

wiesebahn als 1-Millionster 
Fahrgast empfangen wurde. 
„Ich habe bereits in meiner 
Kindheit den Winterurlaub oft 
in Schladming verbracht und 
jetzt bin ich erstmals mit mei-
nem Sohn und meiner Frau 
zum Skifahren auf der Planai 
“, strahlte Menno bei der Über-
gabe des Planai Goodie-Bags. 
Auf der Planai ist der Früh-
lingsskilauf noch bis zum 16. 
April möglich.
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Neues von der Erlebnisregion: 

Der Winter neigt sich 
langsam dem Ende zu 
und der Frühling hält 

mit seinen warmen Son-
nenstrahlen Einkehr in die 
Region. Somit ist es wieder 
an der Zeit für das große 
Mitarbeiter-Event „Helden 
der Saison“ – veranstal-
tet vom Tourismusverband 
Schladming-Dachstein. 

Egal ob in der Küche, im Ski-
verleih oder im Krankenhaus 
– alle Mitarbeiter:innen in 
der Region haben den Winter 
mit Bravour gemeistert und 
es verdient, nach der Saison 
gemeinsam zu feiern. Bevor 
die Feier los geht, können die 
Teilnehmer beim Teamwett-
bewerb den Titel „Helden der 
Saison“ holen. Gemeinsam 

mit der Event- und Outdoo-
ragentur IN A Team wird 
nach den spannenden Spie-
len und Duellen das Sieger-
Paar ermittelt. Die Gewinner 
erwartet ein Preisgeld von 
500 Euro gefolgt von Schl-
adming-Dachstein Freizeit-
cards und einem ausgiebigen 
Genusspaket.

Wann: Dienstag, 28. März 
2023 mit Start um 14:00 Uhr

Wo: AlmARENA Hauser 
Kaibling

Anmeldung: 
www.schladming-dachstein.
at/helden-der-saison

Für den Wettbewerb werden 
Zweier-Teams gesucht.

Mitarbeiter-Event: 
Die Tourismusregion sucht die 
„Helden der Saison“

Der pensionierte Sport- 
und Geschichteleh-
rer Martin Müller 

war drei Wochen lang mit 
der Original-Skiausrüstung 
des legendären Skipioniers 
Mathias Zdarsky von Lilien-
feld (NÖ) bis nach St. Anton 
unterwegs. 

Im Rahmen seiner Skitour über 
530 Kilometer machte Müller 
einerseits auf die Erfindung des 
alpinen Skilaufes in Mitteleu-
ropa aufmerksam, andererseits 
auch auf eine Spendenaktion 
eines Projektes von Licht ins 
Dunkel. In der Region legte 
der Abenteurer drei Zwischen-
stopps in Gröbming, Haus im 
Ennstal und in Schladming 
ein. In Gröbming wurde Müller 
von Hubert Pleninger empfan-

gen. Nach der Verabschiedung 
vom Gröbminger Bürgermeis-
ter Thomas Reingruber ging es 
nach Haus im Ennstal ins Win-
tersportmuseum zum Skiexper-
ten Willi Wawra. Folgend führ-
te der Weg nach Schladming, 
wo Müller von Peter Weichbold 
von den Planai-Bahnen und 
Roland Gutwenger vom Tou-
rismusverband Schladming-
Dachstein willkommen gehei-
ßen wurde. 

Tour für den guten Zweck
Die Tour wurde Rahmen einer 
Spendenaktion für Licht ins 
Dunkel für die 9-jährige Olivia 
aus Amstetten durchgeführt. 
Spenden an das Konto: AT20 
6000 0000 0237 6000 unter 
dem Verwendungszweck SH-
Olivia.

Eine Nostalgie-Skitour mit Zwischen-
stopps in Schladming-Dachstein
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Beim Schladming-Dachstein Teamevent „Helden der Saison“ 
steht Spiel und Spaß an erster Stelle.
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Veranstaltungstipps:

ISMF - Skibergsteigen 
– Weltcup mit Rahmen-
programm

Von 17. bis 19. März schlägt 
Schladming ein weiteres Kapi-
tel in seiner erfolgreichen 
Eventhistorie auf. Erstmals 
findet auf der Planai der Welt-
cup der Skibergsteiger statt. 
Nach der offiziellen Eröff-
nungsfeier am Freitag, steht 
am Samstag das spektakuläre 
Sprintrennen und am Sonn-
tag mit dem Vertical ein reines 
Aufstiegsrennen auf dem Pro-
gramm. Im Zuge des Weltcups 
wird es auch ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm geben, 
für alle sportbegeisterten Tou-
renskigeher und für die, die es 
noch werden möchten. Weite-
re Infos gibt es hier: 
www.schladming-dachstein.
at/skibergsteigen
 
Die FÄASCHTBÄNKLER 
bei der 30. Puntigamer 
Musikanten Ski-WM 

Das 30-jährige Jubiläum der 
Puntigamer Musikanten Ski-

WM wird gebührend gefeiert 
und das mit einem Konzert der 
Sonderklasse der Schweizer 
Erfolgsband Fäaschtbänkler. 
Am Donnerstag, dem 30. März, 
werden die Fäaschtbänkler im 
großen Festzelt im Planai Sta-
dion ordentlich einheizen. Mit 
ihren Hits wie „Can you eng-
lisch please“, „Partyplanet“ 
oder auch „Humpa Humpa“ 
gewann die momentan erfolg-
reichste VolksPop Band Platin- 
und Goldauszeichnungen. Alle 
Infos und Tickets gibt es unter:  
www.schladming-dachstein.
at/musikantenskiwm.

Die Puntigamer Musikanten 
Ski-WM bietet vom 29. März 
bis 2. April feinste musika-
lische Unterhaltung auf den 
Skibergen Planai, Hochwurzen 
und Reiteralm sowie im gro-
ßen Festzelt im WM Park Pla-
nai. Die spannenden Titelwett-
kämpfe um den Puntigamer 
Musikanten-Ski-Weltmeister, 
bei denen der Spaß nie zu kurz 
kommt, werden wie jedes Jahr 
auf der Hochwurzen 32er Piste 
ausgetragen. 
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Die Fäaschtbänkler werden heuer bei der Puntigamer Musi-
kanten Ski-WM im großen Festzelt im Planai-Stadion für eine 

unvergessliche Stimmung sorgen. 

Osterfamilienspiel 

Alljährlich finden am Oster-
samstag wieder die traditio-
nellen Osterspiele am Schlad-
minger Hauptplatz statt. Von 
der Osterschnitzeljagd über 
verschiedene Spiele und eine 
Hüpfburg erwartet Groß und 
Klein ein buntes Programm. 
Auch die Feuerwehr Schlad-
ming kommt auf Besuch mit 
zwei Einsatzwägen und bietet 
jedem die Möglichkeit seine 
Geschicklichkeit mit dem Feu-
erwehrschlauch zu erproben. 
Zudem finden auch auf den 
Skibergen sowie am Stoder-
zinken lustige Osterprogram-
me statt.
www.schladming-dachstein.
at/ostern

Weitere Veranstaltungen:

Sepp‘n Weekend Reiteralm am 
Samstag, 18. März 2023 und 
Sonntag, 19. März 2023 

Snow & Beef auf der  Onkel  
Willys Hütte am 25. März 2023
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INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

KLANG-FILM-THEATER 
GUTSCHEINAKTION: Ein kleiner 
Beitrag zur kulturellen Teilhabe

Zu Verkaufen

BABY-KINDERBETT, Kaum benutzt, 
mit abnehmbarem Himmel und 
Kopfschutznestchen. Sehr gute Ma-
tratze, Bettwäsche, Laken, Decke etc. 
Größe 140 x 70 cm. Alles hochwertig. 
NP ca. € 340,00 für € 120,00 zu ver-
kaufen.   &  03685/23102

FITNESS-TURM – Home-Edi Ferrum 
XT II von HAMMER. neuwertig, viel-
seitige Trainingmöglichkeiten wie: 
Butterfly, Bankdrücken, Beinstrecker, 
Beinpresse, Bizeps,
Trizeps, Latissimus-Ziehen, Rudern 
und vieles mehr. Sowie diverse Fit-
ness und Trainings-Kleingeräte wie 
Kurzhanteln, Expander, Bullworker 
u.s.w. sehr günstig abzugeben.
&  03685/23102

Neues Kostüm, Gr. 40, günstig zu ver-
kaufen. & 0677/63493910

Puch-Damenfahrrad günstig zu ver-
kaufen. & 0677/63493910

Verschiedenes

Hase abzugeben. & 0664/4706391

Bauernobstler abzugeben. 
& 0664/1442569

Zu Verschenken

1 Wohnzimmerschrank Eiche hell 
neuwertig mit integriertem Glas-
schrank B 3,15 / H 2,20 / T 60, 1 
Wohnzimmerschrank Eiche dunkel 
massiv mit viel Stauraum B 3,17 / H 
2,10 / T 60, 1 Wohnzimmersitzbank 
Textil  beige ( f.3-4 Pers.)
Alles  Selbstabholung April 2023
& 0664 5051426

Stellenanzeigen

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir für diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe eine/n
Marktleiter*in – Stellvertretung
Eurogast Schladming, Vollzeit

Stellenprofil:
•	 	Verantwortung für die gesamte 

Verkaufsfläche
•	 	Personaladministration, -füh-

rung und –entwicklung in Ab-
stimmung mit dem Marktleiter

•	 	Präsentation und Verkaufsflä-
chengestaltung, 

•	 	Weiterentwicklung interner 
Abläufe

Qualifikation und Kompetenzen:
•	 	Erfolgreich abgeschlossene Be-

rufsausbildung

•	 	Mehrjährige Berufs- u. Füh-
rungserfahrung von Vorteil

•	 	hohe soziale Kompetenz
•	 	ergebnisorientiertes Handeln
•	 	Leistungsbereitschaft
•	 stark ausgeprägte Kundeno-

rientierung sowie Kundenser-
vice-Gedanke

•	 	Teamgeist
•	 	Mitarbeiterentwicklung
•	 	Entscheidungsstärke und Be-

lastbarkeit
•	EDV Kenntnisse 

Senden Sie ihre Bewerbungsunter-
lagen schriftlich oder per mail an:
Landmarkt KG, Sigrun Voitle, 
Bahnhofstraße 137, 8950 Stai-
nach, jobs@landmarkt.at

KLEINANZEIGEN 

 +43 3687 24455
 office@top-speed.at
 www.top-speed.at

TOP SPEED Immobilien e.U.
Pfarrgasse 23
8970 Schladming













  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen
samt Foto und Lebenslauf an

office@top-speed.at

20 bis 40 Stunden/Woche
überdurchschnittliche Entlohnung

geregelte Arbeitszeiten
Weiterbildungsmöglichkeiten

moderne, automatisierte Softwarelösungen
Mitarbeiter- und Teambuildingevents

Sweets, Coffee, Tea, Redbull,...Sweets, Coffee, Tea, Redbull,...

ab sofort zur Verstärkung unseres Teams
in Schladming

Steuerberater / 
Bilanzbuchhalter
Mitarbeiter in der 

Buchhaltung
Sekretariat/Backoffice

(m/w/x)

JOBS

Manchmal scheitert 
der Besuch einer 
Kulturveranstal-

tung an einer verfügbaren 
Begleitperson. Dafür haben 
wir eine ideale „Brücke“ 
geschaffen.

Mit dem Erwerb eines Gut-
scheins für das KLANG-
FILM-THEATER können Sie 
eine andere Person zur kul-
turellen Teilhabe gewinnen 
und die Publikumsfrequenz 
des KLANG-FILM-THEATER 
Schladming verbessern! 
Wir bedanken uns für Ihr kul-
turelles Engagement!

VEREIN DER FREUNDE DES KLANG-FILM-THEATER SCHLADMING
Badergasse 211  |  8970 Schladming  |  T  +43 (0)660 454 05 66
E-Mail: office@klangfilmtheater.at  |  www.klangfilmtheater.at

KFTSchladming

CINEMA CLUB BÜHNE FREI!LIVE KONZERT

KLANG-FILM-THEATER 
Geschenkgutscheine 

hier erhältlich

Außerdem können Sie Gutscheine auch im Gasthof/Hotel Brunner  
am Hauptplatz in Schladming erwerben.  

Wir suchen ein Teammitglied
für unseren Familienbetrieb!

1 Kellner /Servicekraft/Chef de 
rang m/w/x Vollzeitbeschäftigung 
ab sofort bis Anfang November 
Entlohnung laut Kollektiv.

Bereitschaft zur Überbezahlung 
je nach Qualifikation!
Wir freuen uns auf deine Bewer-
bung! Hotel-Restaurant Feichter
8970 Schladming
info@hotel-feichter.at

www.klangfilmtheater.at


